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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, 

liebe Lindlarerinnen und Lindlarer, 

herzlich willkommen zur vierten Ausgabe von #lindlarlike 

aktuell. In Reaktion auf die Bürgerinformationsveranstaltung 

am 31. August 2021 möchten wir den Bogen heute etwas 

weiter schlagen: Vielleicht sind größere Projekte in Lindlar ja 

deshalb so schwierig zu realisieren, weil bislang keine 

politische Zielrichtung für unsere Gemeinde definiert wurde. 

Könnte ein gemeinsamer Diskurs aller Parteien und der 

Bürgerinnen und Bürger den gordischen Knoten 

durchschlagen, der in den vergangenen Jahren geknüpft 

wurde? Hier unsere Gedanken und Vorschläge zu dem 

Thema.  

 

Wir freuen uns über Feedback und Anregungen – genauso 

wie über jeden mitdenkenden Kopf und jede mithelfende 

Hand. 

Viele Grüße – für das Lenkungsteam von #lindlarlike 

Christian Kleff 

 

info@lindlarlike.de  

Für Akzeptanz braucht es klare Ziele und transparente 

Prozesse 

 

 

Die Diskussion rund um die Neuplanung des Neubaugebiets 

Jugendherberge verliert sich bereits nach wenigen Wochen in 

Details. Warum? Weil der ganze Prozess von hinten 

aufgezäumt wurde. Die Politik hat es in den vergangenen 

Jahren versäumt, eine klare Vision für Lindlar zu entwickeln. 

Eine Vision, die den Rahmen für das Baugebiet 

Jugendherberge und andere Planungen gesteckt hätte. Eine 

Vision, die im Vorfeld Antworten auf wichtige Fragen gegeben 

hätte: 

- Soll Lindlar wachsen? 

- Warum muss Lindlar vielleicht sogar wachsen? Macht 

eine Stadt Lindlar Sinn? 

- Wie schnell und wo soll Lindlar wachsen? Wer sind 

unsere Zielgruppen? 
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- Wie kann man gewährleisten, dass diese Zielgruppen 

auch mit Priorität angesprochen und erreicht werden? 

- Wo sind die Grenzen des Wachstums? 

Statt einer klaren politischen Zielformulierung wurde Papier 

produziert: Der Gemeinderat beschloss 2019 ein 

Gemeindeentwicklungskonzept. 174 Seiten, an die sich aber 

niemand so richtig halten mag. Der darauf aufbauende 

Entwurf des Integrierten städtebaulichen 

Entwicklungskonzeptes (ISEK) enthält zahlreiche 

Handlungsfelder, die allerdings zu kleinteilig für eine Vision 

sind. Der Entwurf eines neuen Flächennutzungsplans, der 

zahlreiche weitere Baufelder auch im Kernort Lindlar 

beinhaltet, ruht seit einiger Zeit. 

 

 

Der Prozess zum 

Gemeindeentwicklungskonzept 

ISEK 

 

Neuaufstellung FNP-Vorentwurf 

Das sind zu viele lose Enden. Diese müssen jetzt 

zusammengeführt werden. Deshalb schlagen wir vor, für 

Lindlar klare Zukunftsziele zu formulieren und transparente 

Prozesse zu etablieren. Auf der Basis können dann konkrete 

(Modell-)Projekte angegangen werden. Unser Ziel: 

Maximale Akzeptanz in der Bevölkerung zu schaffen. Unser 

Vorschlag für Politik, Verwaltung und Bevölkerung (in der 

Reihenfolge): 

 

1. Politischer Zukunftsdiskurs: Lindlar 2035 – konkrete Ziele 

und Vision 

2. Auf dieser Basis Definition bzw. Einbettung konkreter 

Projekte, z.B. Baugebiet Jugendherberge oder eine 

Alternative 

a. Politische Entscheidung, ob Projekte als 

Modellprojekte z.B. im Rahmen der Regionale 

2025 entwickelt werden sollen 

b. Falls ja: Beantragung von Fördergeldern und 

wissenschaftliche Begleitung 

3. Transparente Planungsprozesse am Beispiel Baugebiet 

Jugendherberge: 

a. Bedarfsanalyse anhand objektiver Kriterien und 

evaluierter Datenbasis (Bau- und Mietanfragen 

müssen in regelmäßigen Abständen überprüft und 

aktualisiert werden; konkrete Zielgruppen müssen 
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im Vorfeld definiert und entsprechend 

Vergabekriterien formuliert werden) 

b. Analyse der Rahmenbedingungen (z.B. 

Starkregenrisikomanagement, Infrastruktur, 

Verkehr etc.) durch jeweils unabhängige Gutachter 

und/oder mit wissenschaftlicher Begleitung 

c. Definition von KO-Kriterien, z.B. Sicherheit von 

Anwohnern 

d. Die Rahmenbedingungen geben die Dimension 

vor: Starkregenrisikomanagement, Infrastruktur, 

Verkehr etc. als limitierender Faktor für die 

Dimensionierung der Projekte. Beispiel: Lindlars 

Straßennetz kann in Bereich XY noch Z Prozent 

mehr Verkehr aufnehmen. Ein Neubaugebiet in 

der Nähe darf maximal Z Prozent mehr Verkehr 

mit sich bringen. 

e. Vorgehensweise dann beispielsweise anhand 

Gemeindeentwicklungskonzept bzw. ISEK (z.B. 

„Modellhaft verdichtetes Bauen in integrierter 

Lage“, S. 155 ISEK) 

Was versprechen wir uns davon? Die politische Kultur in 

Lindlar hat in den vergangenen Jahren stark gelitten. Das ist 

alles andere als gut für unseren Heimatort. Wir müssen weg 

von starren Standpunkten und dem Pochen auf die eigenen 

Positionen. Demokratie bedeutet den Ausgleich von 

Interessen und das Ringen um den besten Kompromiss. 

Sollte es gelingen, dass die Parteien in einem offenen Diskurs 

eine Zukunftsvision mit konkreten Zielen, z.B. im Bereich 

Wachstum, für Lindlar entwickeln, könnten entstandene 

Gräben zugeschüttet werden. Dafür ist es allerdings nötig, 

dass die Parteien endlich aufeinander zugehen. Dann kann 

(und muss) auch alles ganz schnell gehen. 

 

Nur transparente Prozesse und verlässliche Zusagen seitens 

Politik und Verwaltung sorgen in der Bevölkerung für 

maximale Akzeptanz neuer Projekte, die zwangsläufig 

Veränderung bedeuten. In einer konstruktiven 

Zusammenarbeit der Parteien zum Wohle Lindlars sehen wir 

große Chancen für unseren Heimatort! 

 

http://www.lindlarlike.de/
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Hintergrund und Historie 

 

 

Wenn die Bürgerinformationsveranstaltung zum 

Neubaugebiet Jugendherberge am 31. August eines gezeigt 

hat, dann dies: Die Schere zwischen Politik und Verwaltung 

wird immer größer. Das zeigt auch der Facebook-Post von 

Bürgermeister Ludwig vom 1. September, in dem er sich mehr 

oder weniger deutlich von der Neuplanung des Baugebiets 

distanziert. 

 

Seit Juni liegt diese neue Planungsidee für das Baugebiet vor, 

das auf einer Wunschliste der Mehrheitsparteien SPD, GRÜNE 

und FDP basiert. Wohlgemerkt Planungsidee, denn der 

eigentliche Planungsprozess hat noch gar nicht richtig 

begonnen. Diese Idee einer deutlichen baulichen Verdichtung 

wurde entwickelt, weil die drei Parteien mit der bereits 

beschlossenen B-Planung, die von der ehemaligen CDU-

Mehrheit vorangetrieben wurde (Stichwort 70 

Einfamilienhäuser), nicht zufrieden waren. Ob die Idee, wie 

präsentiert, am Ende umgesetzt wird, ist zum jetzigen 

Zeitpunkt komplett offen. 

 

Und das ist auch gut so! Denn egal, ob CDU- oder 

SPD/GRÜNE/FDP-Planung – dieses Baugebiet ist Stückwerk 

und folgt keiner klaren Strategie einer zukunftssicheren 

Entwicklung von Lindlar. Hier ist offensichtlich einst eine 

Gelegenheit genutzt worden, Bauland zu erwerben und damit 

in für Lindlar neue Dimensionen vorzustoßen. Viele wichtige 

Fragen und Konsequenzen blieben außen vor. Insofern kann 

man die Neuplanung begrüßen, eröffnet sie doch die 

Möglichkeit, das nun nachzuholen.  

 

Die Erstplanung unter CDU-Ägide war gekennzeichnet durch 

einen intransparenten Planungsprozess, der kaum Einspruch 

zuließ. Zahlreiche Eingaben von Bürgerinnen und Bürger im 

Rahmen der Offenlage wurden von der Verwaltung mit 

wenigen gleichlautenden Textbausteinen zu komplexen 
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Fragestellungen vom Tisch gewischt. Echte 

Bürgerbeteiligung? Fehlanzeige! 

 

Die von SPD/GRÜNEN/FDP angestoßene Neuplanung hat viele 

Lindlarerinnen und Lindlarer ob ihrer Dimension zunächst 

sprachlos zurückgelassen. Hier wurde in Sachen Stadtplanung 

aus dem Vollen geschöpft. Eigentlich wollte niemand das 

Baugebiet, so die GRÜNEN. Nachdem die CDU aber Fakten 

geschaffen hatte, wolle man es nun besser als die 

Ursprungsplanung machen. Was „besser“ genau heißt, ist 

Ansichtssache. Gerade deshalb ist eine umfassende 

Bürgerbeteiligung so wichtig. 

 

Die unterschiedlichen Ideen für das Baugebiet sind von den 

vier Parteien also formuliert. Was fehlt, ist ein Zielrahmen für 

Lindlar, in den das Gebiet eingebettet werden kann. Damit 

schließt sich für uns der Kreis. Deshalb fordern wir einen 

politischen Diskurs, der für Lindlar ein klares Zukunftsbild 

zeichnet. Basis kann und sollte das 

Gemeindeentwicklungskonzept sein, dessen Bindungswirkung 

in der Präsentation vom 12. Juni 2019 vor dem Bau-, 

Planungs- und Umweltausschuss so formuliert wird (S. 3): 

„Das Gemeindeentwicklungskonzept bildet einen informellen 

und doch verlässlichen Orientierungsrahmen für die 

Gemeindeentwicklung. Es ist keine „starre“ Planung; 

Entwicklungsziele und Leitprojekte können an sich ändernde 

Rahmenbedingungen angepasst werden. 

Der Beschluss zum Gemeindeentwicklungskonzeptes 

entfaltet eine Selbstbindung des Rates und der Verwaltung 

gegenüber den festgelegten Inhalten des GEK.“  

Nun sind die Parteien gefordert, aufeinander zuzugehen und 

mit den Bürgerinnen und Bürgern in einen demokratischen 

Zielfindungsprozess einzusteigen. So wird am Ende dann auch 

für die Verwaltung ein wichtiger Orientierungsrahmen 

geschaffen. 

 

Auszug aus dem 

Gemeindeentwicklungskonzept: 

„4.8 Ergebnisse der 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

Ein Diskussionsschwerpunkt der 

ersten Zukunfts-konferenz lag 

auf der Frage, wie die 

Bevölkerungs- und 

Wohnbauentwicklung gesteuert 

werden soll. Diese 

Grundsatzfrage der 

Gemeindeentwicklung wurde 

sehr kontrovers diskutiert. 

Tenor war jedoch, dass die 

Wohnbauflächenentwicklung 

maßvoll erfolgen soll und 

Zuwanderungen nur bedingt 

generiert werden sollen. In 

diesem Kontext wurde auch 

von einem Teil der Bürger, die 

die Veranstaltung besucht 

hatten, der Wunsch 

vorgebracht, dass Bauland 

vorrangig an Lindlarer und 
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Lindlarerinnen vergeben 

werden soll.“ 

---  

 

Du möchtest Dich bei #lindlarlike engagieren? Mail an 

info@lindlarlike.de genügt! 

 

 

#lindlarlike will und wird mitgestalten. Sehr gerne möchten 

wir auch die einbinden, die an der Jugendherberge bauen 

möchten. Damit wir gemeinsam die beste Lösung finden. 

--- 

 

Ihr wollt an der 

Jugendherberge bauen? Bringt 

Euch bei #lindlarlike ein!  

info@lindlarlike.de  

Was steht nun auf der Agenda? 

Als #lindlarlike erarbeiten wir aktuell einen umfassenden Fragebogen auf Basis unserer 

Handlungsfelder. Mit diesem und unserem Prozessvorschlag werden wir alsbald auf die Parteien 

zugehen und versuchen, in einen gemeinsamen Abstimmungsprozess einzusteigen. Wir laden 

alle Lindlarerinnen und Lindlarer ein, sich bei uns einzubringen und bei der Suche nach dem 

bestmöglichen Kompromiss mitzumachen. 

Soweit für den Moment von uns – wir freuen uns über Feedback und Anregungen!   

www.lindlarlike.de 

 

http://www.lindlarlike.de/
mailto:info@lindlarlike.de
mailto:info@lindlarlike.de
http://www.lindlarlike.de/

